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MEDIENMITTEILUNG 18. NOVEMBER 2025 — SEMPACH 

Gut aufgetischt 

Selbst im Winter finden unsere Gartenvögel in einem naturnahen Umfeld genug Nahrung. 
Dennoch ist das Füttern beliebt. Um den Vögeln rundum Gutes zu tun, ohne zu schaden, 
gibt es ein paar Punkte zu Nahrung und Hygiene zu beachten.  
 

Draussen fallen grosse Schneeflocken und tauchen die Welt in Weiss. Was für uns Menschen stimmungsvoll ist, ist für Vögel 

herausfordernd. Viele Menschen möchten ihnen daher mit einer Futterstelle über die Runden helfen. Das Füttern ermöglicht direkten 

Kontakt zu den Vögeln und erlaubt spannende Beobachtungen. Daher spricht aus Sicht der Schweizerischen Vogelwarte nichts gegen 

die Winterfütterung, solange sie fachgerecht und massvoll erfolgt. 

 

Es ist besonders wichtig, auf gute Hygiene zu achten sowie Futter und Standort des Futterhauses nach den Bedürfnissen der Vögel 

auszuwählen. Für einige gefiederte Freunde kann die Fütterung eine Überlebenshilfe sein, wenn eine geschlossene Schneedecke 

Nahrungsquellen überdeckt, der Boden gefroren ist oder eisiger Regen fällt. Vor allem im Sommer können Krankheitserreger im Kot 

und im Futter leichter überdauern und die Ansteckungsgefahr von Vogel zu Vogel ist höher als im Winter. Daher rät die Vogelwarte von 

der Sommer- oder Ganzjahresfütterung ab. 

 

Grundsätzlich sind Kleinvögel, die im Winter bei uns bleiben, gut an die Bedingungen angepasst und sie finden in einem naturnahen 

Umfeld selbst ausreichend Nahrung. Die Gäste am Futterhaus gehören meistens zu den häufigen Arten, deren Bestände stabil sind 

oder ansteigen, wie Amsel, Haussperling, Kohl- und Blaumeise. Die Probleme, unter denen gefährdete Vögel leiden, werden mit der 

Zufütterung nicht behoben. Einen effektiven Vogelschutz erreichen wir nur mit der Aufwertung von Lebensräumen.  

Sinnvoller ist es daher, den Garten oder Balkon mit einheimischen Pflanzen zu gestalten und schonend zu pflegen. Wo es heimische 

Dornensträucher gibt, Altgras stehen bleiben kann und im Herbst und Winter Beeren an den Sträuchern hängen, profitieren nicht nur 

Vögel, sondern auch Insekten, Spinnen und zahlreiche weitere Lebewesen.  

 

    

  FACHGERECHTE VOGELFÜTTERUNG 

o Das Futter sollte möglichst der natürlichen Nahrung der Vögel entsprechen. Für Finken, Sperlinge und Meisen eignen 

sich Mischungen aus Sonnenblumenkernen und Hanfsamen. Amsel und Rotkehlchen nehmen gerne Äpfel, 

Baumnüsse, Haferflocken oder Weinbeeren an. 

o Um Krankheiten vorzubeugen, darf Vogelkot nicht in Kontakt mit Futter kommen. Wir empfehlen daher Futterhäuser 

mit schmalen Krippen oder Futtersäulen. Das Gemisch aus Futterresten und Kot unter Futterhäusern sollte 

regelmässig weggeräumt werden. 

o Zum Schutz vor Feinden sollte das Futterhaus so platziert werden, dass im Umkreis von zwei bis fünf Metern keine 

Strukturen vorhanden sind. Nahe gelegene Rückzugsmöglichkeiten (Bäume, Sträucher) sind von Vorteil. 

o Hohe Temperaturen ermöglichen es manchen Krankheitserregern, besser in Wasser oder Futter zu überdauern, was 

eine Übertragung von Krankheiten von Vogel zu Vogel begünstigt. Daher rät die Schweizerische Vogelwarte von der 

Sommer- oder Ganzjahresfütterung ab. 

o Wer füttert, sollte das Futter täglich frisch auffüllen, am besten abends rund zwei Stunden vor der Dämmerung und 

so viel, dass es für 24 Stunden reicht. 

Weitere Tipps sowie Informationen zu den häufigsten Gästen an der Futterstelle finden Sie online in unserem Ratgeber-Bereich 

unter www.vogelwarte.ch/ratgeber sowie unter www.vogelwarte.ch/fuetterung-von-kleinvoegeln und 

www.vogelwarte.ch/garten. 
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Futterhaus-Modelle mit schmalen Krippen verringern das Risiko, dass Vogelkot mit dem Futter in Kontakt kommt und sich dadurch Krankheiten 

ausbreiten. (links: Feldsperlinge, Foto © Marcel Burkhardt). Lassen wir im Herbst und Winter einige Früchte und Beeren an den Sträuchern, bietet 

dies den Vögeln natürliche Nahrung (rechts: Amsel, Foto © Marcel Burkhardt).  

 

 

    

  «SCHAU REIN» – ANLASS IM BESUCHSZENTRUM 

Futterstellen bieten eine gute Gelegenheit, Vögel aus der Nähe zu beobachten und ermöglichen schöne Naturerlebnisse. 

Winterfütterung ja, aber richtig! Sie erhalten Informationen und praktische Tipps zur fachgerechten Winterfütterung, zu 

unterschiedlichem Futter und was es für den vogelfreundlichen Garten alles braucht. Unsere Fachleute sind den ganzen Tag 

vor Ort und beantworten Ihre Fragen. 

 

Samstag & Sonntag, 22. & 23. November 2025, jeweils 10-17 Uhr 

Einfache Futterstationen selbst basteln: Workshop jeweils von 11 bis 13 Uhr und 14 bis 16 Uhr 

Nur in Kombination mit Eintritt ins Besuchszentrum. 

 

    

 

 

Medienkontakt 

Carine Hürbin 

Tel. 041 462 97 28 

carine.huerbin@vogelwarte.ch 

 

Diese Mitteilung ist auf www.vogelwarte.ch/mediennews/ abrufbar. Dort können Bilder in guter Qualität heruntergeladen werden. Die 

unentgeltliche Verwendung dieser Bilder ist ausschliesslich im Zusammenhang mit dieser Medienmitteilung gestattet. Das korrekte 

Ausweisen der Fotoautoren wird vorausgesetzt. 

Diese Medienmitteilung erscheint auch in französischer und italienischer Sprache. 
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